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Blickpunkte

LANGENARGEN/INNSBRUCK

Bodensee-Erwärmung
führt zu Artensterben
Die Temperatur der österrei-
chischen Seen steigt bis 2050 um
drei Grad. Das zeigt eine Studie der
Universität Innsbruck. Auch für
den Bodensee sagt das Institut für
Seenforschung in Langenargen
eine deutliche Erwärmung vorher.
Laut Martin Wessels vom Institut
komme es dadurch zu einer Arten-
verschiebung, bei der sich Warm-
wasserarten durchsetzen. Ebenso
werde der Nährstoffgehalt steigen.
Die Folge: Algen wachsen stärker,
die Wasserqualität sinkt. Ein posi-
tiver Aspekt der Erwärmung sei,
dass der See langsamer warm wer-
de und langsamer abkühle. Das er-
schwere aber auch die Sauerstoff-
versorgung am Seeboden: Dort le-
bende Organismen würden des-
halb teilweise aussterben. Die See-
erwärmung sei ein laufender Pro-
zess, der längst eingesetzt habe. Die
Probleme gebe es daher teils jetzt
schon, nicht erst in 40 Jahren. (az)

ALLGÄU

Am Sonntag ist wieder
Tag der offenen Gartentür
Am Sonntag, 30. Juni, 10 bis 17 Uhr,
ist wieder Tag der offenen Garten-
tür – zum zwölften Mal veranstaltet
vom schwäbischen Bezirksver-
band für Gartenbau und Landes-
pflege mit seinen Kreis-, Stadt-
und Ortsvereinen. Rund 50 Garten-
besitzer in Schwaben öffnen ihre
Gartentüren – 26 davon im Allgäu.
Darunter sind zum Beispiel Kräu-
tergärten, ein romantischer Garten
um ein altes Bahnwärterhaus und
Selbstversorgergärten. (az)

I Die einzelnen Adressen der geöffne-
ten Gärten gibt es im Internet unter
www.aelf-au.bayern.de/
tag_der_offenen_gartentuer2013.pdf

Rock, Pop, Jazz

BAD HINDELANG
Euregio Benefiz-Festkonzert, mit dem
Heeresmusikkorps 10 aus Ulm, 20 Uhr,
Kurhaus.

Theater, Oper, Musical

FÜSSEN
„Lenz wo bleibst denn?“, Uli Pickl’s
Hopfenseebühne, 20 Uhr, Haus Hopfen-
see, Hopfen, Tel. 0 83 62/67 52.

Was ist noch los?

LINDENBERG
Verleihung des Sozialistenhuts an
Professor Dr. Christian Pfeiffer, die
Laudatio hält Dr. Ulrich Maly, 20 Uhr, „Lö-
wen“-Saal.

OBERSTDORF
„Leidenschaft 8000 – Tiefe überall“,
Vortrag der Profialpinisten Gerlinde Kal-
tenbrunner und Ralf Dujmovits, 20 Uhr,
Oberstdorf Haus.

Mittwoch, 26. Juni

Die beiden Profibergsteiger Gerlinde

Kaltenbrunner und Ralf Dujmovits gas-

tieren mit ihrem Vortrag „Leidenschaft

8000 – Tiefe überall“ im Oberstdorf

Haus. Foto: Veranstalter

Kombinationsbeispiel:

Viel Glück  
wünscht 
Ihnen die

Die Teilnahme für Leser aus dem Verbreitungsgebiet Jungholz/Kleinwalsertal ist nur durch einsenden einer 
Postkarte an folgende Adresse möglich: Allgäuer Zeitung, Anzeigenabteilung, 87430 Kempten. Der Rechtsweg 
ist ausgeschlossen. Mitarbeiter der Allgäuer Zeitungsverlag GmbH sowie deren Angehörige sind von der 
Teilnahme ausgeschlossen.

Anrufschluss: Heute 24 Uhr 

So spielen Sie mit:
Schauen Sie die drei Spalten 
gut an. Wenn Sie den Tag, den 
Monat und das Jahr Ihres ei-
genen Geburtstages oder des
Geburtstages eines Verwandten oder Bekannten finden, rufen Sie uns an. Ihre Geburtsdaten können irgendwo in einer der drei 
Spalten stehen (nicht zwingend auf gleicher Höhe). Täglich ziehen wir einen 100-Euro-Gewinner. Die Gewinner werden telefo-
nisch benachrichtigt und müssen ein offizielles Dokument vorlegen. Die Veröffentlichung der Geburtstagskinder erfolgt laufend. 
Nur der Gewinner muss den Nachweis erbringen, dass er an dem angegebenen Tag geboren wurde. Hierfür muss sich das Geburts-
tagskind gegenüber der Allgäuer Zeitung identifizieren. Die Bestimmungen des Bundesdatenschutzgesetzes werden beachtet.

Eine Teilnahme ist nur möglich, wenn Sie Ihre Kontaktdaten (Name, 
Adresse, Telefon) sowie Datum des Geburtstagskindes angeben.
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Suchen Sie Ihren Geburtstag
Frei kombinierbar in allen drei Spalten:
 28. Januar 1944

 31. Februar 1976

 15. März 1963

 05. April 1982

 25. Mai 1985

 12. Juni 1987

 21. Juli 1980

 30. August 1954

 19. September 1971

 22. Oktober 1969

 03. November 1966

 06. Dezember 1931

FOLGE
22

HAEBERLEN www.haeberlen-automobile.de

Lindauer Str. 107
87435 Kempten

Hüttenstr. 59 
87600 Kfb./Neugablonz

Hermann-Köhl-Str. 3
86899 Landsberg

Kemptener Str. 69
87629 Füssen

Sonthofener Str. 13a
87509 Immenstadt

GEBURTSTAGSTREFFER
Das grosse Leser-Gewinnspiel Kombinieren, mitmachen und gewinnen

Ein Anruf kostet 0,50 € aus dem deutschen Festnetz,
abweichende Mobilfunkpreise.  Wählen Sie die Geburtstags-Hotline: 01 37/8 00 36 0001 37/8 00 36 00

Täglich  € 100.- in BAR zugewinnen

Mit etwas Glück
kostenlos den neuen 
Opel Adam
fahren!

Unter allen Teilnehmern verlosen wir zusätzlich 
einen neuen Opel Adam für 4 Monate inkl. Steuer, 
Vollkasko (SB 500,– Euro) Haftpflicht und
max. 9000 km vom 15. Juli bis 15. Oktober 2013. 
Der Gewinner wird
telefonisch benachrichtigt.

 Opel Adam

In Zusammenarbeit mit
Autohaus Haeberlen GmbH

Nur r deder
tagskiinnfahren!

Adam

Abb.
 ähnlich

DER GEWINNER DER FOLGE 19 
Magda Herrmannsdörfer, Pfronten

Alan Parsons und
Jean-Michel Jarre

lassen grüßen

VON MICHAEL DUMLER

„Soundscaping“, nennt Mario
Kuduz seine Musik. Mit un-

terschiedlichen Klängen – vor allem
viel Synthesizer, Gitarre, Schlag-
zeug, Stimme – formt der Musiker,
der in Füssen lebt, seine Klang-
Landschaften. „The Pyramidis Pro-
ject“ nennt der promovierte Physi-
ker und Musiker, der auch als Füh-
rungskräfte-Coach arbeitet, sein
musikalisches Projekt.

Neun Songs beinhaltet das De-
bütalbum „Space and Emotion“.
Unüberhörbar sind die musikali-
schen Wurzeln des „Pyramidis Pro-
ject“: Elektronisch ausgerichtete
Bands und Künstlern wie Alan Par-
sons Project, Jean-Michel Jarre,
Mike Oldfield, Kraftwerk oder auch
Kitaro haben den 1975 in Göttingen
geborenen Keyboarder, Gitarristen
und Schlagzeuger Mario Kuduz of-
fenbar geprägt.

Auch wenn er in „Binary Star“
beispielsweise natürliche Instru-
mente wie Saxofon oder Gitarre ein-
setzt, der Sound bleibt stets elektro-
nisch aufgeladen und sehr flächig.
Monotone Rhythmik und hallige
Melodienschwaden durchziehen
„Landing on Titan“ oder „Glacier
Experience“. „Lost Music“ (Ge-
sang: Moni Francis) sticht als radio-
taugliches Pop-Liedchen aus der
„Pyramidis“-Klangwelt ein klein
wenig heraus.

Insgesamt ist „Space and Emoti-
on“ ein sauber produziertes, unauf-
geregtes, melodisches Elektronik-
Album. Ganz ohne Ecken und Kan-
ten geht es auch als Lounge-Musik
durch.

I www.pyramidis.net

Jahr 2000 schenkte Antonia Zauner
ihr früheres Kino „Schauburg“ dem
Jugendtheater als feste Unterkunft.
Über eine Stiftung unterstützt die
Mäzenin die Arbeit der Einrichtung
zusätzlich. Derzeit erarbeiten gut
200 Kinder und Jugendliche ab fünf
Jahren in verschiedenen, auch inte-
grativen Gruppen regelmäßig Insze-
nierungen. Dazu kommt ein fester
Helferstamm von Ehemaligen und
Erwachsenen. Das Ganze geleitet
von drei hauptamtlichen Kräften.

Dritter Punkt des Jubiläumspro-
gramms ist eine große öffentliche
Feier am Samstag, 29. Juni, von 14
bis 20 Uhr im und um das Theater
„Schauburg“ mit Rückblicken, Ak-
tionen und natürlich viel Bühnen-
spiel. Dabei wird auch das Jubilä-
umsbuch vorgestellt. (maf)

Theatermann der ersten Stunde, hat
zudem Fotos, Spielpläne und andere
Dokumente aus 25 Jahren zu einem
Jubiläumsbuch zusammengestellt.
Dafür hat er auch viele Protagonis-
ten aus dieser Zeit um ganz persön-
liche Rückblicke gebeten und ge-
schickt in das Werk eingebaut. Ein
guter Weg, um die Zeit mit rund 200
Inszenierungen, Hunderten von
Mitwirkenden und Zehntausenden
von Zuschauern Revue passieren zu
lassen.

Von einem Gaukler-Workshop
1988 als Geburtsstunde des Jugend-
theaters spannt sich der Bogen über
die zunehmende Anerkennung und
Förderung durch die Stadt und die
Bevölkerung bis hin zum wohl
wichtigsten Meilenstein in der
„Kulturwerkstatt“-Geschichte: im

Kaufbeuren Sentimental wollten sie
eigentlich nicht werden, die Be-
gründer der Kaufbeurer „Kultur-
werkstatt“. Doch ganz ohne alte Ge-
schichten und Anekdoten kann man
nicht auf 25 Jahre Jugendtheater in
der Wertachtstadt zurückblicken.
So entschieden sich die Macher der
inzwischen zu einer wichtigen Säule
des städtischen Kulturlebens ge-
wordenen Einrichtung für ein ge-
mischtes Festprogramm.

Zur Krönung der Jubiläumssai-
son gab es eine spritzig-zeitgemäße
Neuinszenierung von Shakespeares
„Sommernachtstraum“. Die letzten
Vorstellungen laufen am morgigen
Donnerstag, 27. Juni, und am Frei-
tag, 28. Juni, jeweils um 19.30 Uhr.

Thomas Garmatsch, Leiter der
„Kulturwerkstatt“ und Vollblut-

Vom Workshop zur Institution
Jubiläum Kaufbeurer Jugendtheater „Kulturwerkstatt“ wird 25 Jahre alt

Don Quijote und
Sancho Pansa in der
zweiten Besetzung

Altusried Etliche Rollen bei „Don
Quijote“, dem Altusrieder Freilicht-
spiel, sind doppelt besetzt. Während
bei der Premiere Oliver Kammel und
Adrian Ramjoué spielten, agierten in
der Zwischenzeit auch Sebastian
Heerwart (als Ritter von der trauri-
gen Gestalt) und Roland Wintergerst
(als sein lustiger Schildknappe San-
cho Pansa). Sie stehen auch am kom-
menden Samstag und Sonntag auf der
Bühne, während am Freitag Kammel
und Ramjoué kuriose Abenteuer in
der spanischen „Mancha“ erleben.
Das kühle Wetter bremst die Lust
am Kartenkaufen ein wenig, deshalb
gibt es für alle Aufführungen noch
Tickets (bei unserer Zeitung, Tele-
fon 0831/206 55 55). (kpm)

Ein kurioses Paar macht sich bereit für unglaubliche Abenteuer: Sebastian Heerwart

(als Ritter Don Quijote) und Roland Wintergerst (als Sancho Pansa). Foto: Ralf Lienert

Neue CD


